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negot1s ecclesiasticıs extraordiıinarIıis unterstehen, un dıe orıentalischen Missio-
1918  b der Congr PTO Ecclesia orlıentalı

Aus der Tatsache dafß miıt der bodenständıgen Unabhängigkeit der Spren-
gel der Missıons Charakter uberwunden wırd fallt helles ıcht auf dıe
Missionsperl1ode, dıe mı1t der autrüttelnden Jätigkeit des großen Missıonspap-
stes Pıus »48 begonnen hat, mıt SC1INCM gewaltıgen Drängen auf dıe Ausbildung
des eingeborenen Klerus. rst heute sehen WIT, daiß dıe Kirche beginnt, den gan-
A  — Erdkreis umfassen. Allüberall blühen dıe Seminare ı112 Ost- und Sud-Asien,

Schwarzen Erdteil und ı der Sudsee; allüberall sehen W1I das Bestreben, den
ersten Farbigen den Weg auch Z.UE Kpiskopate freizumachen dıe Gläubigen
ıhren Völkern bodenstandıg ZUSä‚IDI]ICI!ZU£&SSCI'I, SIC befähigen, TE kırchlıchen
Aufgaben selbständig A uübernehmen.

Früher überdeckte d1e€ Dorge VOTr der Unzugänglıichkeit der Krätte oft dıe
Klarheiıt der Ziele Heute streben W IT bewulßfst 1esem Ziele Die Kırche MU:

der Tat katholisch werden, den YanNnzZCch Erdkreis mıiıt allen Völkern umtfassen
Süilezit überall bodenstandıgen Organisation, dafß alle Menschen aller Völ-

ker als gleichberechtigte Bruder ott dıenen können

Eine missionarische Arbeitsgemeinschaft „Bild un Film
Das Papstlıche Werk der Glaubensverbreitung Iud ZU I un Novem-

ber 949 dıe m1ssıon1ı1erenden Orden und Genossenschaften Arbeıts-
tagung nach Walberberg bei Bonn e1nNn ZU Gründung Arbeıtsgemeı1in-
schaft ıld un! Fılm“ AaNZuUreSecN D{ beauftragte Vertreter der Orden un Kon-
gregatıonen der Tagung erschienen Im Kınleitungsreferat W 1C5 Direk-
tOr ochs VO der „Kıirchlichen Hauptstelle tür 11ld- un!: Filmarbeit“ auf dıe
Notwendigkeit ırchlicher Zusammenarbeıt hin, mıt technischen, tiılmıschen
Mitteln kirchlicher Werbung, Belehrung un: auch ehrbarer Unterhaltung 11 den
Gemeinden und Vereıinen dıenen un ber auch C1INEr geschlossenen Diszı-
plin der freien Filmwirtschaft gegenuübertreten können Der Missıonssektor
SCI 1er miıt SC1NCMN Anliegen und Notwendigkeiten einzuordnen Angesıchts der
hohen Kosten der Filmproduktion der Schwierigkeiten der Garantierung Ner

Abspielbasıs dıe das Wagnıs 101e Fılmes alleın sıchert des hohen Preises guter
Vorführgeräte, der heutigen hohen Forderungen an Qualität der Veranstaltungen
der Notwendigkeit VO Filmverleih Instituten und technischen Vortühr-
organısatıon, dıe rationelles un wiıirtschaftliches Arbeiten gestattet SC1 engste
Zusammenarbeit 1112 katholischen Lager unerläfßlich

Die Gedanken VO  - Direktor Kochs, dıe zunaächst mehr die natıonalbegrenzte
Arbeit berucksichtigten, wurden VO Heinen VO:  en] der Confederation Inter-
natıonale du Film L Parıs überaus eindringlıchen Darstellung auf dıe
katholische Welt Filmsituation ausgearbeitet Es wurde allen Teilnehmern klar
dafßs S von Qualität 11UTr gedreht werden können, WCLiIN durch
Zusammenwirken vieler katholischer Länder 1N€ gewinnbrıngende Abspıielbasıs
gesichert 1St die nıcht die Kosten C1NCS Filmes sıchert sondern gleichzeıitig
auch Miıttel C1NCIN LEUCN sıchern hılft Dies 1e1 ann ber LUr erreıcht WeI-
den wenn der Miıssionssektor sıch 111 dıe katholische Film Internationale voll-
kommen einordnet. Aus genauester Kenntnis der Lage auf dem Gebiete der
Filmproduktion un des Filmverleihs zeıigte Heinen, dafs jeder Fılmproduzent
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auch unter VO  — uns gestellten Bedingungen und geforderten Kautionen hinsıcht-
lıch des Drehbuches bereit ist, einen katholischen Fılm drehen, WCNnNn ine
aussichtssreiche Abspielbasıs gesichert ist. Filmproduktion un Filmverleih gehen
uf relig1öse ytoffe n e1n, 1111 S1E sıch als „Zug1g“ hinsıiıchtlich des wiırt-
schaftlichen Erfolges erweısen. Der Bernadette-Film se1 heute leider Gottes fanz
In dıe Hände eiınes jüdıschen Film- Verleihs gekommen. Den Fılm „Monsieur
incent“ hattie In seıtens des Filmverleihs 1n Kuropa zunachst stietmutterlich
behandelt Als ber der Fılm 1ın den Vereinigten Staaten sıch als zugkräftig
erwI1es, beeıiılte Nan sıch, iıhn auch In Kuropa erneut mıt KEıter verbreıten.
Haben WIT eıne aussıchtsreiche Abspielbasıs tur einen erstklassıgen Missionshilm
internatıonal gesichert, iıst seıne Herstellung kein Problem mehr Dıe Sıcherung
der Abspielbasıs kann ber nıcht ın Form einer vielleicht gutgemeıinten allgemei1-
1U  —; Zusage geschehen, sondern dıe Abspielbasis mufß geıstig, technisch, organısa-
torisch, personell vollkommen durchentwickelt und durchdacht se1IN. Heıinen
zeıigte auch Beıispielen, dafß die Schwierigkeit, katholische Filme Z drehen.
dıe den Katholiken aller Natıonen ZUSaBRCNH, nıcht durch Verflachung des kulturel-
len Kolorits un durch Verwischung der natıonalen un: ortlichen Besonderheiten
uberwunden wiırd, vielmehr durch herzhafte Hineinstellung des Films 1n ıne
Sanz konkrete Kulturwelt unter Herausarbeitung der echten relıg1ösen nd
menschlichen Probleme. Der Missionsfilm braucht Iso keineswegs ZU ürchten.
se1ine Werbekrafit verlıeren, WECNN in einem bestimmten natıonalen und
kulturellen Milieu gespielt 1rd Das ist wichtig für Missionsfilme, die nıcht Adus-
schließlich ın dem VO. Publikum bevorzugten exotischen Miılieu gewI1sser Mis-
sionsländer sıch bewegen, sondern auch Teıle der Handlung der dıe N: Hand-
lung 1n einem Lande, meınetwegen W esteuropas, spielen lassen. Miıt eindring-
liıcher Klarheıit arbeitete Heinen die These heraus, daiß eın guter katholischer
Fılm, 1Iso auch eın guter Miss1onstilm, prımar CIn wirtschaftilch-technisches Pro-
blem ıst, WLn eın wirklich hochwertiges Filmmanuskript vorhanden ıst. Der
ideologisch beste Wiılle ZU Schaffung gufter Missionsfilme mu scheiıtern, WenNnn

WITr dıe wirtschaftlichen Bedingungen der Filmproduktion nıcht restlos sehen
un ertuüllen.

Die Tagung Besdnloß dıe vorgeschlagene Gründung der Arbeitsgemeinschaft
„Bild und Fılm“ .us der Eıinsicht ın ıhre Notwendigkeit heraus. Gewahlt wurde
die Form eines losen Zusammenschlusses ohne Vereinscharakter mıt eiınem auf
dreı Jahre gewählten Vorstand, der Aaus J]e einem Angehörigen der päpstlıchen
Missionswerke nd des Priıestermissionsbundes sSOWw1e fünt Vertretern der Orden
un!' Kongregationen besteht. Der siebenköpfige Vorstand ıst gewählt. Die (rxe-
meıinschaft trıtt be1l der Vorführung des Fılms „Blut ber Japan” erstmalıg ın
Tätıigkeıt, un ZWAaT dergestalt, dafß dıe Vorführung des Fılms durch Mitglieder
der Orden 1m ,' westdeutschen aum durch CNAaAaUC Verteilung der Abspiel-
gebiete gesichert wırd Im einzelnen besagt dıe Satzung der Arbeıitsgemeinschaft,
daß S1€E der Zusammenschlufß aller derer ist, dıe der Verbreitung der Mis

onsıde durch Eınsatz Von Bild und Fılm mıtwirken wollen. Es gibt iıne
korporative und iıne personale Mitgliedschaft. Die Gemeinschaft hat geme1n-
nutzıgen C'harakter und ıst nıcht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb mıt
entsprechendem (Gewinn eingerichtet. Be1 Auflösung fällt etwalges Vermögen
dem Päpstlichen Werk der Glaubensverbreitung mıt der Auflage, für die
Weltmission verwenden. Sıtz der Arbeitsgemeinschaft ist Aachen, das
Päpstliche Werk der Glaubensverbreitung, dıe Kosten möglıchst nıedrig
halten, bıs auf weıteres se1ıne Räume und se1nNn Personal tür die notwendigen BC-
schäftlichen Arbeiten ZUr Verfügung stellt. Neben der Förderung des MiS-
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sionshims und Lichtbildes betrachtet dıe Arbeitsgemeinschaft auch als iıhre
Aufgabe, alle Bestrebungen unterstutzen dıe auf dıe Erstellung und Beschaf-
fung Missionsbild- und Filmmateriıals gerichtet sınd Die Mitglieder st1mM-
IDCI1 ihre Werbearbeıt iıdeologisch methodisch und technsıch auteinander ab un
heltfen sich gegenseıtı €e1ım Autfbau un! der Krhaltung Abspielbasıs für
Missionshilme Rahmen Vo  - Mıiıssıonsabenden urch Zusammenarbeıt aller
Kräafte soll dıe Film- und Bildarbeit für die Mission möglıchst billıg und wirk-
SA gestaltet und auch die Ausbildung VO  - Kratten tür Missionsfilm und ıld-
arbeit gefördert werden Die Leitung der Arbeıtsgemeinschaft uüubernımmt den
notwendıgen Behördenverkehr, kontrolliert dıe einschlagıgen Gesetze und püegt
dıe Bezıehungen d den erbänden un Urgansationen der iıld nd Filmarbeit
Die Gemeinschaft bildet Nnen Sektor des Katholischen Lichtspielverbandes der
seINETSEILS inzwıschen SC1H! Kıngliederung dıe Katholische Fılm Internationale
ollzogen hat Alle Mitglieder der Arbeitsgmeinschaft USsScnmMn Mitglieder des

Katholischen Lichtspielverbandes SC111.

Nach der technischen Seite brachte dıe Tagung ı Walberberg dıe Voriüh-
runs moderner Magnetophone un: der neuesten Deutschland ZU  I_ Verfügunä
stehenden Vorführgeräte durch dıe Vertreter der einschlägıgen Firmen.

Aachen Joseph Peters

Zauir Systematik der katholischen Missionslehre
Von Unıv Prof Dr ThomasOhm O

Was Schmidlıin ı Anschhaß Al Gustav Warneck für dıe Systematik der Miıs-
sı1onslehre geleistet hat; ist bedeutend, ber nıchts Endguültiges. Man kann sıch
auch andere un vielleicht bessere Kıinteilungen der Missonstheorie denken. Aus
diesem Grunde habe ich IN11 auf der internatiıonalen Miss1ıonstagung St. (rxa-
briel be1ı Wien ı Jahre 1929 CIN1SC Anregungen ZU.  — Neugliederung der Miss10ons-
lehre erlaubt 1. Benno Biermann hat neuestens C111 fertiges System ®VOI -

gelegt, wofür WITL ıhm 1U ank W155CH können. Vielleicht dart iıch NUunNn hier die
Kinteilung bıeten, dıe ich mmME1INCIM Unterricht ı Münster, WO jedem füniten
Semester Missjionstheorıie trıfft zugrunde lege Der Leser 98l ann selbst -
teilen, ob S1C brauchbar ıst. ı11 L1UF bemerken, dafls dıe Missionswissenschafit

theoretischen. praktischen un! geschichtlichen Zweig zerfallt, und dıe
Missionslehre {iU miıch ben der I1C111 theoretische eıl ist, Theoria., Schau
bzw. Bericht ber das, W as der Betrachter sıcht un! ergründet, WECNN das Mis-
sıonswerk VO SCINCH etzten Ursprüngen bıs SC1HNCH etzten Ergebnissen
scha WI1C der Dogmatiker ott Welt Mensch und Heilswerk schaut Alles Me-
thodische 1st weggelassen Dieses gehört me1n€e5s5 Erachtens nıcht die Missıons-
lehre Sonst entsteht C111 heterogenes Durcheinander Die Missijonslehre 1St Iso
ür mich ungefähr das, Was dıe Dogmatik tur d1€e Jheologiıe 1st ber gerade
deswegen hat S1IC 10 emiıinente Bedeutung für dıe Missionsmethode

ZMRVgl damaligen Vortrag „Grundlegende Missıonstheorie“.
1929, 26—36
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